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B E S C H L U S S  
 

aus der 10. Sitzung 
des Ortsbeirates Windecken 

am Mittwoch, 02.11.2022 
 

 

 
Öffentliche Sitzung 
 

 
8. Umgestaltung Marktplatz Windecken, Ausstattung und Möblierung VV-20/2022 

2. Ergänzung 
 
Ortsvorsteher Heinz Homeyer eröffnete den Tagesordnungspunkt zur Gestaltung/Möblierung der 
Oberfläche des Marktplatzes welche bei der Bürgerversammlung am 19.10.2022 erstmalig 
vorgestellt wurde. 
 
Er Verlass die Beschlussvorlage VV 20/2022, 2. Ergänzungen Umgestaltung Marktplatz 
Gestaltung und Möblierung erstellt von vom Fachbereich 40 Infrastruktur Frau Wiesner  
 
Des Weiteren verlass Ortsvorsteher Homeyer ein Brief von Ortsbeiratskollegin Nicole Stahlberg 
sowie Diez Eichler. Beide drückten in ihren Schreiben große Verwunderung über die geplante 
Oberflächen Gestaltung des Marktplatzes aus. Sprudelfeld stoß auf totales Unverständnis bei 
beiden.  
 
Ebenso sprachen sich mehrheitlich die Besucher der Ortsbeiratssitzung gegen ein Sprudelfeld auf 
dem historischen Marktplatz aus. 
 
Rene Staubach schloss sich den beiden voll umfänglich an. 
 
Ortsbeiratsmitglied Stefan Hotz sprach offene Punkte an, zu denen der Ortsbeirat in vergangenen 
Sitzungen bereits anfragen gestellt hatte, und dieser bisher noch keine Rückantwort erhalten hatte 
.  
- Mit welchen Mehrkosten von Natursteinpflaster zu Betonformstein ist zu rechnen Hier 
wurden Zahlen gewünscht von welchen Summen man ausgeht.? 
 
- Es wurde die visualisierte Animation der Darstellung des Marktplatzes mit Belag und 
Möblierung gewünscht. Dies würde das Vorstellungsvermögen eines jeden einzelnen verbessern. 
 
Frau Wiesner merkte an, dass diese schwer zu bekommen sei und mit einem hohen 
Kostenaufwand verbunden sind.  
 
Zum Brunnen merkte OB Mitglied Stefan Hotz an, dass bei allen Vorplanungen immer wieder das 
Versetzen und verschieben des BRUNNEN gesprochen wurde. Oder die Errichtung an einer 
anderen Stelle.  
 
Im gesamten wurden die Punkte: Anzahl der Bänke und Anzahl und Art der Pfosten sowie 
Blumenkübel diskutiert. Den meisten Diskussionsbedarf gab es aber über das Sprudelfeld, 
welches den Brunnen ersetzten soll.  
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Daniela Wiesner Fachdienstleiterin Straßenbau erläuterte den derzeitigen Stand des Umbaus am 
Marktplatz und sagte das man von der Ausführung im Zeitplan sogar voraus sei. Weiter gab sie 
gab eine fachliche Stellungnahme zu den angefragten Punkten ab.  
 
Zum Natursteinpflaster merkte Sie an, dass dies mit Betonsteinpflaster entstanden sei aus dem 
Wunsch Barrierefreiheit heraus. Die Meisten Natursteinpflaster lassen sich nicht von Behinderten 
und Rolltorfahrer problemlos überfahren. 
Stadtrat Vogel nannte das Beispiel geteerter Gehweg auf dem Vorplatz vom Limburger Dom. Dies 
sei auch keine optisch ansprechende Lösung. 
 
Zum Brunnen merkte sie an, dass ein Sprudelfeld sich einfacher technisch umsetzen lässt als ein 
klassischer Brunnen. Die Leitungen Zu-, Abwasser und Strom werden jetzt schon im Untergrund 
vorgesehen. Sodass die Entscheidung, der Auswahl welcher Brunnen letztendlich hinsoll, nicht 
entscheidend wäre für die weitere Fortführung der Umbaumaßnahmen.  
 
Eine spätere Montage des Brunnens lässt sich relativ einfach umsetzen.  
Sie merkte an, dass sie keine Brunnenplanerin ist. Dies müsse dann von jemanden anderen 
gleistet werden. 
 
 
 
Beschluss: 
Der Ortsbeirat fällt folgenden Beschluss über die Gestaltung des Marktplatzes: 
 
1.) 
Der Bürger soll bei der Abstimmung über die Art und Ausführung des Brunnens beteiligt werden.  
Dies kann online gestaltet werden. 
Hierzu soll es drei Abstimmungsmöglichkeiten geben 
1.) Klassischer Brunnen (Bild)  2.) Sprudelfeld (Bild)  3.) Quellstein (Bild) 
Die Entscheidung soll zur Entscheidungsfindung führen, was von der Bevölkerung gewünscht ist.  
 
2.) 
Den Ausführungen der Pfosten Typ 484 B sowie die vorgestellten Bänke mit Rückenlehnen und 
als Sitzhocker sowie die Müllbehälter mit Ascher (Aufgrund ihrer Zweckmäßigkeit) finden die 
Zustimmung 
 
3.) 
Die Art und Ausführung der schrecklichen angedachten Blumen- und Baumkübel sollen geändert 
werden. Hier sollen weitere Vorschläge der Bevölkerung und dem Ortsbeirat vorgestellt werden. 
 
Beratungsergebnis: 
Ja-Stimmen  :3 
Nein-Stimmen  :0 
Enthaltungen  :0 
 




